
Schkßscbe privtlegirie Zeitung^ 
no. LXXll. Mondtags den 22 Iuniusf 1789. 

Ber l in , vom l 6 . Jun i . 
Die Slettinsche fahrende Post vsn Stet-

tlnnach Berlin ist bey Oranienburg bey den^ 
Dorfe Plnnow gewaltsam beraubet worden/ 
der dabei) befindlich gewesene Schlrrmeister 
nebst tem Pssiill-on mit vielen Wunden er¬ 
mordet worden, ein auf dem Postwagen ge¬ 
wesener junger Bursche von 15 Jahren tsdt« 
llch verwundet, denen beyden ersten hat man 
den Hals abgeschnitten und dem Burschen es 
<mch thun wollender die Gurgel nicht ledirt, 
znön su6)t ihn herzustellen u. dann hoffct man 
vielleicht die Thater bald zu entdecken. Das 
König». General-Postamt hat eine Beloh¬ 
nung von 50 bis lOo Rthl. auch dem Befin¬ 
den nach noch mehreresauf deren Entdeckung 
gesetzt, Privat-Briefe setzen folgendes hiüzu: 
Von der mörderischen Beraubung der Post 
hat man bereits 400sRchl, wiedergefunden 
so die Mörder im Walde hingeschleppet, von 
dem übrigen aber weiß man noch nichts, zwey 

Personen als muthmaßliche Thättr find be¬ 
reits arretlrt, — nicht allein Husaren son-? 
dern auch alle Förster find in Bewegung ge¬ 
bracht, und man host durch derenSpKrhunde 
baldige Entdeck« ch zu haben. 

Warschau, vom i ? I « n l . 
Die Seßion vom i^ten war wegen be« 

Fürsten Poninski noch immer merkwürdig 
dm Fürsten hat man arreilret, und es schn-
ncn die Gemächer schr wieder ihn eing.enonp-
mcn zu seyn, man hat verschiedene Sachen 
bekannt gemacht die seine Ehre sehr b< stecken. 
Er hal eine Commitzion verlangt und er¬ 
suchet, ihn nicht eher zu vê  dämmen bis mau 
ihr. gehöret. I n der 6cßion am l^ten kam 
wegen Stempel Sachen und Kriegst Etat 
vlelcs vor, und auch daß man in das Zel-
tungs^Iournal nicht alles seM solte,lras bey 
denen Seßlonen vorgienge, welches aber nicht 
durchging. 



No» blrRußischenArme« ist nichts einge¬ 
gangen. 

Frankfurt den 9 I u n . 
I n der Nacht auf benzen dieses fiel un¬ 

ter dumpfen Erdstößen und fürchterlichem 
Brausen der Winde ein Wolkenbruch, der in 
der Gegend der Grafschaft Veldenz bis nach 
Trarbach außersrdentlichen Schaden anrichs 
lete. Man sahe mannsdicke Quellen Hers 
vorbrechen, »v man niemals eine Spur von 
Wasser wahrgenommen, und fand Baum-
stücke mit den schwersten Nußbäumen auf 
anderePlaßevetfnhrt, und so hingestellt, als 
wenn sie ewig da gestanden wären. 

Zu Wertheim ist, den 6ten d. Fürst Carl 
Thomas von ßöwenstelmWetthelm im 76. 
Jahre seine« Allsrs gestorbm. Seims 
Bruders Sohn, ConstantiK^ (geb. den lote« 
May 1762, und vetmählt den 9teeZ May 
1780 mit Marie keopoldlne Henriette, Grä¬ 
fin von HohenlLhe-Hartsnßew,) folgt ihm 
tn der Regierung 

Am 2ten dieses ist zu Strasburg derNars 
f H M Choiseul Stainvilke, GouVernem VM 
Elsaß und der Stadt Strasburg, gestorben. 

Zu Mons, in Hennegau, hat dasGouver» 
nement 4 Räthe w dem fouverainm Conseil 
derProvinz von ihren Stellen abgefetzt. Sle 
erhalten keine Pension, well sie sich wahrend 
der dortigen Unruhen nicht gut bettagen 
haben. 

Schreiben aus Parts, vom 5 Iun l i . 
Aus Is le de France hat man die unange¬ 

nehme Nachricht erhalten, daß die beyden 
Fregatten, Resolution von 44 und Venus von 
40 Kanonen, welche im Dec. des vorigen I . 
Von da abgesegelt, eimn so schweren Sturm 
ausgestanden, daß die erste Mastlos und gänz¬ 
lich beschädigt zmsckgekommen ist. DaS 
Schicksal der zwevlm ist noch unbekannt, und 
man fürchtet, daß ße verunglück sey. Eine 
andere Nachricht, als wenn der Graf von 
Pe^roust mit seinen beyden Fregatten, Bus¬ 
sole und Afirolabe, beym Vorgebirge der gu¬ 
ten .Nofnung verunglückt sey, hat sich, dem 
Himul i l ftu Dank, nicht bestätig 

Gestern, um l Uhr des Morgens, ssarb zu 
Meudon Ludwig Joseph Tavier Franz, Dau¬ 
phin von Frankreich, gebohren zu Versailles 
den 22stmOctober i /F r . Dieganze Nation 
bedauert den Verlust dkses jungen Pttnze^ 
der VGttreftiche GeistesMbm und dgs edelste 
Herz hatte. Gestem wurden Alle Schau¬ 
spielhäuser, dieses Todesfalls wegen, gesMosi 
sen, und sie »erden es auch noch heut n. Mors 
gen seyK. Morgm wird Hsk.' entstelle LnchL 
nam des P r w M w hex Aötty ZN G t . D e M 
beygesetzt wnhm. 

KVppenhstZen bkN 6' DK^ 
M M wird sich noch eckmm, hHß ble 

Schwedische Stadt Udbewallg im wr igm 
Herbste wegeK der wäbeend bes Asten W^f^ 
ftnstillffGNds von den Schweden WGM3WMB 
meneK Dänifthm FOhrzeuZ^sine ObligKtw» 
von 5^ocx3 Tblre ausstDße^ und zur Sicher-
heit der BkDhlWg Gsiffew Zebm mußte^ 
Diese Sache ist NtMMchx gemdiZet̂  wie aus 
folgenden Schreiben S r . Durchs, bss Prms 
zm Carl von Hessen/ NNd dss W ^ A Groß-
»rittannlschM Gkftndts^ Herm M w t , W 
ersehen: 

An den Magistrat der Stadt UbdewMa. 
Se» Maz« dcx König von Schweden hat 

geruheh die verabredete Summe für die in 
dem WOffenMestanbeaufgebrachte, und de» 
unter meinem EommmdG stshsndm Aujcill-
artruppmgehörige Oachmzu bezahlen; und 
lch, der ich mlch nur ln dieser Hinsicht mit 
der von dem Magistrate und derBürgerfchaft 
der Stadt Uddewalla unter dem Hten N^v. 
v. I . ausgestellten Verschreibung avf/^oOo 
Thl. sourant vel sehen hatte, habe ü n das 
besondere Vergnügen, Ihnen Ihre Obligas 
tlon ohne einige Bezahlung zurück zu ftvden, 
und die zur mehrern Sicherheit der Bezah¬ 
lung nach Norwegen zufolqe Inhalts der 
Odllgation, gcfthickte Ge sseln, die sich bey 
Verlust ihrer Ehre verpflichtet hauen, da¬ 
selbst bis zu geletlltterZDung zu bleiben, ich 
möchte ihnen denn ein and?r6 erlauben, nach 
lhrem Valerlandezu entlassen, r eswegen ich 
a» den Commtmdanten jn Fr«drlchshailv 



msine Befehle ertheilt habe. Bey dieser Ge, 
leZenheU will ich nicht unterlassen, den Ma-
giilmt und die gemze Bürgerschaft in Udde-
«valla UNiner beftnder^ Achtung und Theil-
nchmung an lhcem Wohl zu versichern, gleich-
»W ich nichts effttger wünsche, als daß beys 
ds3stits Nachbarn der Glückseligkeit des er-
nsuErtm Friedens und dsr Mchbarichaft 
wisdsr theilhaftig wsrbm mögen. Gottorf, 
h « z t m April 1789. 

Carl, Prwz'von Hessen. 
M d « Magißmt der S t M Uddewalla 

Meine Herren! 
Ich habe die Ehre, Ihnen einliegend die 

Obligation VM 50,000 Thaler Species zu 
senden̂  welche der Prmz Carl von Hesssn 
von der Smdt UddeWOlZK zum Unterpf^nde 
für den Werth der MrweZischm Während 
des ersten am Mm Ott. usttsr Meinem Vor-
ßtz und durch meine Vermittelung geschlos-
stnm WaffenßiLestands in der Provinz 
Bchuslchn genommenen Fahrzeuge bekom¬ 
men hat«. Da diese Sache in Güte zur Zu¬ 
friedenheit der hohen Partheyen.beygelegt 
wsrdm, so kündige ich Ihnen mit lebhafte¬ 
ster Freude diesen neuen Beweis der Will¬ 
fährigkeit an, mit welcher der König von 
Schweden das Interesse seiner guten Stadt 
Udbewalla zu beherzigen geruhet hat, indem 
er einen Vergleich eingegangen ist, den ich 
vorgeschlagen hatte, um mit dem möglichst 
kürzesten Verzug die Räumung Schwedens 
durch die Dänischen Trappen zu erleichtern. 
Ich bitte Gie, mir mit umlaufender Post ei-
nenEmpfangschein derObligalion yon 5^,000 
Thlr. Epecies inlkoppenhagen zukommen zu 
lassen. Ich habe die Ehre u. s.w. Schles¬ 
wig, den z. April 1789, 

Hugh Elliot. 
Schreiben aus Copenhagen, vom 6 I un i i . 

Kurz vor Abgang der Post geht die Nach-
tlcht ein, daß die nach dem Catlegat gegan¬ 
genen Ruß. Kriegsschiffe auf eine Schwe¬ 
dische Fregatte von 44 Kanonen Jagd ge¬ 
macht, welche sich hierauf nach den Norwe¬ 
gische Gewässern zurückgezogen, aber eine 

Windstille erhalten Habe, wodurch'es bel? 
Rußischen Brigge, Mercurius, geglücke sey, 
sich der Fregatte im Angesicht der Schiffe zu 
bemächtigen, und selbige zu LauenuIn aufzu¬ 
bringen. 

Aus Rußland den 29«. May. 
Die Kaiserin hat alle im Lande gelegene» 

Zwlschenmäuthe, welche den Handel hemm¬ 
ten, aufgehoben. Der Handeisstand, um 
dafür seinen Dank zu bezeigen, hat der Kai¬ 
serin auf einer goldenen Schaale einen 56 
Karat schweren Diamanten, der auf 54000 
Rubel 1 geschätzt wlrb, und auf drey silberne» 
Schüsseln eine halbe Mil l ion baare Rubeln 
als Geschenk überreicht, auch sich erbothen, 
so lange der Krieg währet, von jedem Han¬ 
delsmanne im ganzen Reiche, deren Anzahl 
sich aufa i l,OOO belaufen soll, 2 Rubeln jähre 
ltch an den Kronschatz abzutragen. 
Fortsetzung des Londner Artikels, vom 5 I u n . 

Das Voupee bestand aus den ausgesuch¬ 
testen Kostbarkeiten, welche die Jahreszeit 
durch dl« Natur und Kunst liefern kann, und 
es waren hundert tafeln gedeckt, ber<n jede 
eine Gesellschaft von zehn Personen faßte. 
Dreyhundert Bedienten und Aufwarter wa» 
ren alle neu und in der reichen Livree des 
Spanischen Gesandten gekleidet. Vor de» 
Garten wurde auf dem Fluße ein großes 
Feuerwerk abgebrannt. Beym Eintritte 
Ihrer Majestät der Königin, welche über das 
Ganze überaus vergnügt war, gerlethen eini¬ 
ge künstliche Bäume auf der Gallerte i« 
Brand, die aber bald gelöscht wurden. Die 
Gesellschaft war bis gegön Mvrgei beysams 
men, und den folgenden Tag und Abend ließ 
der Gesandte aus Achtung sälsPublicum oie 
ganze Einrichtung stehen, damit Jedermann 
für den gewöhnlichen PreiS des Eintritts die 
ungemeine Pracht dieses Festes sehen konnte. 

Gestern war die Hosversammlung zu E l . 
James, eine der zahlreichsten und glänzend¬ 
sten während der Regierung des Königs, der 
ins 52ste Jahr trat. Allein das Verlangen, 
Se. Majestät persönlich zu sehen̂  wurce nicht 
erfüllt. Ih re Majestät, dle König n, zuzle 



hurch die aufblühende Mnntsrleit Ihres Ges 
jichls, daß cie Tr l olul a ucm Kummer wäh¬ 
rend der iltztsn Kraßheit des Königs und 
auch vom l'H en FamUkrttchreck immer voll 
kolnnnnel wird. Fo!ßcno< P^rsone^na'^n 
zugegen: Se. köuigl< Hoheit, de». P nz von 
W M s , die dny alttßcn Prlnz^ßmnen, die 
lönlgl. Herzöge von Pmk, Clarence, Glous 
<estcr, Cümbeclünd der Großkanzler, die bey" 
derEr.,bis oft, renCanteebury undPork, 12 
Bischöffe, 12 He-zog?, 2Maiquis,28Gra5 
fon, loHerzoglrjnell,24G asinnen, Zz kords, 
48 Lad es,22 Baron-esu. Riller, dieEtüats-
beantten, die ausländischen Gesandten mit 
ihren Gemahiinnen^viele Fremde rott Adel, 
viele Ossciere von der Armee und Manne, 
und viele von der höhern und niedern Geists 
lichtete. Es wurde eine vom HofdichterWar? 
ion verfertigte, und vom CapellmMsr Par-
sons componirte schickliche Ode aufgeführt. 
DasHofzimmer war nicht vor sieben uhs leer. 
Abends war Bal l . Die ga <ze große West-
üunflcbrücke war erleuchtet, und nahs bey 
bersU^n wurde auf dem Fluße ein Feuer-
zvsrk abgebrannt. Se. lö«igl. Hoheit, 
der Prinz von WaLis/gab zu Ehren des tön. 
Geburtstags ein prächtiges Mittagsmahl 
im CarltOn^Pallaste. Ee. Majestät der Kö-
mg? ist ernstlich Willens gewesen, bey Hose 
zu erscheinen,, aber die. Beforgniß einer zu 
großen Ermüdung, welche Höchsidersslbe 
zioch immer vermeiden muß, war die Dsa-
«he, daß es nicht geschehen ist. 

Da die Ellaoenbändler voraus sehen, daß 
das Blitklfche Parlament den Menschenver-
Zauf abschaffen wird 5 so haben sie ih:eu Ca-
Plt^inen an der Küste den Auftrag gegeben, 
si) viele junge Sklavinnen anzuschaffen, als 
möglich. Die Ursache davon ist, daß, weil 
die Plantase^Pes!tzer nun selbst daraufden-
ten müssen, ihre Sklaven zu vermehren, und 
-gikichlvohl bis jctztnur dley bis vier Männer 
Zegsn eine we?dl!che Sklavin eingeführt Wor¬ 
ten, die lehlern desî  nöchige? zum System 
der FsNpssanzung unb Verlyehrung styn 
Weiden. 

Nsrftchs Wichen war es im Mrke, ein« 

kleine Flotte ins Baltische Meer zu sende». 
Man sagt aber, baß sie uichk zu Glande gê  
komtN'n, weil drr Französische Gi'j'ttudte ei¬ 
nen Wi kg g^beu, daßderÄönig, stin Herr, 
eine Prmische Motte im Baltischen Meers 
tuckt micGisichg'Uiigkell wscde sih?n können. 
Das Vudlicum scheint rinenTractat mil Ruß¬ 
land fthr zu wünschen; aLew bis jktzt ist noch 
wen lg Hosim ng dazu. 

Die KöniHirchs Familie war in der Lotterie 
zu Ranklagy eben nicht glücklich. Die Pein-
ztßmnen zoZm meist Fächer, Börsen und 
S riUbeMcl. Die Uhr der Miß Stuart, der 
Hauptgewinn^ wbro ar.f 20O Pf. Slerl.-ge¬ 
schaßt. Der Marquis oe! Cmnpo vertbkilte 
aus ßer Galanteueduude bis Gewinne selbst. 
Und schwerlich hat em Krämer in dsr Welt 
so schöne und viele und gwße Gcstllschaft.ilz 
stinem Laden b ysamlncn gesthen, als Se«. 
Excellenz in dieser Glücksbude. Dte Königs 
Familie spsiftee auf Gold bie'andere Gesell¬ 
schaft auf Sllber^ und das Äestrl von Frucht 
le^ Wslntrauben, Pftrfchen, Kirschen,Hna-
nas u. wurde auf Dresdner Porcellain str^ 
virt. 

ZuDqver ist von Falklands Inseln das 
Schiff, ehe Llbsrty mit 3 Fischen angekom¬ 
men, das erste, welches von dem südlichen 
Wallfischfange dieses Jahr emerifi. 

DieOsiind<scheHanoelsg?stllschaftnimml 
diese" Jahr 36 Kaussattheyschiffe in ihre 
Diensie. 

Am Montage Zab^er Herzog von Clären« 
senen königlichen Verwandten und Brüdern^ 
so wie den Vornehmsten des Adeis, ein grss-
sts Frst in Willis Hotel. Die Zimmer wa¬ 
ren mit Festons nam; Ilcher Blnmcn behans 
gen. An der einen Ocile zeigt? sich in eincm 
oulchfcheinendcnGimählderas Wappen des 
Prinzen Wallis, dle Fahne des ColdstreHM-
Regimtnis, und eine Flagge nebst einem An¬ 
ker. Das Motte wac: Vn!rcä tor cverk 
Vereinlgt auf cwig l 

Der Lord^Lleulenant von Irland hat die 
dortigen Pa< lemettlssihungenmit «iner lu»p 
zen ŷ ede vom Throne b e ^ l o f f ^ 



I n der pkivileglrten Schlesischen 3eiiimss-Hxpedltlsn/ Wilhelm 
GolrUcd Rorns yuchhazzdlung, ist zu haben: 

De la Port?, Reisen eines Franzosen« 4 ^ 3 Th. 8 kpj- ?83 :8 sgr̂  
C .W. Lüdecke, Beschreibung des türkischen Reichs nach sen<r Religisns: und Etaaiss 

Verfassung, in der !etzttn Hälft? des l8 Iayrhunderts. )rTH. gr.8Lpj.789. HZ sar, 
korb Nahons Grundsätze der Eieclrkltät, a. d. E. m. Anmert. übersetzt vsn I . F.Seeaer, 

m. K. gr. 8 3pz. 789 25 sgr. 
C.B.Lehmus kurzglfsßte practiiche Syntax fl?e angehende ßateiner, neben der größer« 

Broderifttzen practilchm Grammalick zu gebrauchen. Zr.3 Leipz. 78F 8 igt. 
L. 3d. K o f t g a r ^ ^ M ^ e ^ ^ ^ ^ ) ^ des Auerthums. 8 kp;.739 12 sgr. 

^Ndicca lc inu lo derundcrattlttenRealprälendente:l derEü^rHaibendöti f lc l) 
Vor die Kün.Oberschles'Oberamtstegierung alihier, besondsts vor dem dazu deputirten 
3l.R. Schellcr, werden auf Ansuchen des Ccmmerer Hcrrn Grafen v. Königödors alle 
diejenige^ so auf seine ohnlä^gst erkauften Gäther Halhendsrf, Birkowitz und Cchan^im 
Oppeluschen Creist̂  einen ntcht intabuUlten Rea anspruch zu haben vermeinen, edlctali-
ter vorgeladen,-binnen g Monaten idre vermLinüjHcn Ansprüche ati i?c?i? anzumelden, und 
solchs besonders i>/ ?ck/ns (L/?e^mro^ gehörig den ̂ O I u ! . 5789 zu justifiziren 
widrigenfalls fis zu Mwarten haben, bsß sie indem zu eröfnenden Pcäclusionsbkftheide 
mit ihren vnmsimljchen N.echttn und Ansp:üchm an sbZenannte Güier gänzlich werben 
abgewiesen/ihnen sin ewiges S u M M e i M auferlegt, und zedachte Küier von aNenReal-
ansprüchen werben fteygesprochnl werden. Bricg den 6 April 37^9. 

Kön. Preuß. Ocerschles, OberamtsregierunK. 
(Subhastmion ei^es Ha ses ) Nachdem aufAnluchktl desDirektsril hlefiger lob/ 

Würdigen Armenvsrpfiegung. die zum freywilUZen Verkaufe des der lsßtern aus demAn? 
na Rosina Hosinannschen Testament zugefallenem, auf der Albrechtsgasse sub No. 1241 
telegenen, zum Pa'mdaum genannten, Ul:d auf 48FoRtle. gerichtlich taMenHauses auf 
den 28 I u l . 29 Cepl. und l Dec. c< anbekalnnt geweftnen kkitationstermine aus bewe¬ 
genden Ursachen auf een 2) I u n , ,7 I u l . peremloele aber auf den 8 Aug. dieses Jahres 
festgesetzt worden, so wkd solches dem tauftustigen Pudliko hierdurch zur NachssHi unb 
Lichtung bekandt gemacht. Breslau den 29 May 5789. 

Dlreclores lmb M ' ^ 
(Zu ver^uclzoluren.) Die BieslaujHen OlaolAefi^ ke machen^b,kannt, daß ten 

l I u l . c. a. Vomlitiags um 9 Uhr auf aNhksigem rathhauslichen Fütstensaale der in 17« 
und l66 Pfm d Indigo, in 30 paar weiffen Haasti futtern, desgleichen ln silbetszen Mi? 
nutenuhren, in kelnenze^g, Betten, Kleidern, NtubieS und Hausgerathe bestehendeMos 
blliarnachlaß dcs verstorbnen Kaufmanns Paul Binder, gegcn gleich baare Bejahlnna t« 
Courant off^t'lch rerstcigere werden wkd, wsrnach sich Kauflustige zu achten haben. 
Breslal, dcn ly May '789-

(Aufgevoch der Gächer Loslau m^d 3at«gwiy.) Das Msiöifchöfl.Hoferich« 
ttramt hieMst, ladet auf Ansuchen der F-.au The^sia Freyin v. Ei i l l f iid aus Groß-
Ptterwitz, alle biejsntgen RcslplHterderten, tvelct e an die von derselben erkauften ins 
FWibischöfi. Weichbild Canlh gelegene Güter Cotlau und FauZw h, ê r ^e . ^ / ^e <^,,/^ 
emen ReH!an»pruch ju haben v^m 1 cn, insondtlheil aber d!e Frau Ma iaEliiadech ver^ 
wittw. v Gllier, G^bor ie v. Menzelsberg, oder dclen Erben wpgcn eines für ^ le ane 
noch c5 Oec^/ö vom l Mär l/66 m ab.litten Capttals per 845 Rti t . ZzO^r. ) P f / i n 
dem pelln; oilschen ielmtn den 22 Scpl. .789 Vormittags n.u 9 Uhr nz hissig^r AttttsB 
^elle entweder ja Person, vber durch idevollmächlig e zu Llquidjrung und IustißcilunO 



»«er Mjhrilche, bey Vermeidung der Prikluston, und Auserlegung elneS ewlgen G M -
TchwelgenS zu erscheinen. Dohm.Breslau den 2 I un . 3789. 

(Cicalio der Schillerschen Gläubiger.) Sprotlau dm 3 Ium) 3789. M a dem 
bsefigen Stadtgerichte werden alle und jede, welche an des hiesigen BürOers And Zwn^ 
Hießers Heinrich Samuel Schiller, in einem brguberechtiZten Wohnhauft bestchmdss ia 
CrldaM verfallenes Vermögen e^ <zttoĉ /̂ «e c^/>e einige rechtsgültige Ansprüche zu h^bm 
»ermetnen, vom HyIun .c . a. binnen'12 Wochen, und zwar ^^^ i^M^^eMeO^mde» 
^3 Sept. c. a. Vormittags um 9 Uhr-vor dem Genchtsaffessore Herrn ^ebe an ZewohM 
licher Gerichtsstelle a î lig«ii/H,/ckm ^^^/ /sc^^ l /M^^^ee^^ /^b/?^?M^sec/^/s°^^e^e^i 
F/e,/nl entweder persönlich oder durch zuverläßige BevolzmächltZte zu srschemm, comsB 
<irt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn smer sdsr derMdre der Schillsrische» 
Gläubiger alljuweller EtttftrnunZ oderz azzderer leZalm Ursgchm Mgm M der persönlis 
chen Erscheinung verhindert werden, und es denenftlbm an Bekanntschaft fehlen soltts 
sich derselbe an die Herrn IuMtzkommissariOs Mattiller zn PriMksnau, oder zWedlsr lzu 
Sagan.wenden könne, und emm.berMm mit der bmschiZtm InformOtisn Mh Wolle 
macht versehen müsse. 

(Bekannlmachung«) Hermsdotf unterm Kynast dm 22 I m « 5789. Gn Reichss 
grast, von Schafgotsch Kynastl^ Gerichtsamie machet hierdurch bekannt, baß b̂ s nachges 
laßnen Sachen und Effecten des verstorbnen. Färbers in.PetersbOrfIOhaM Woss, da ftiB 
ne hinlerlaßne Erben Möstsntheils minorenn sind^ bestehend in Gold und Silber-Geschirr/ 
Zinn, Kupfer, Meßing, Lelnenzeug Md Betten, Meublss und Kleidungsstücken 3^ und 
zvozu noch etn Orgelwerk, so auf 80 Rl lr . laxirt genommen worden, untNM 37 August 
e. und folgende Tage öffentlich gegen baare Bezahlung verauctlonlrt werdm M m . Es 
»erden demnach alle diejenigen, so hiervon zu erstehen Willens sind, vorgeladen, sich bs-
meldeten 17 Aug. und folgende Tage in dem Gerichtskretscham w Pettrsdorf früh von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr einzufinden. «««««««̂ ««««_«. 

(Ediccalziracio der Schoizeschen RealgläubiZer) Nieder I Sk'gersborf jbey 
Freyftadt den 9 I un . 3789. Da im Wege eer gerichtlichen Aufkündigung, eiKiger auf 
den Gstllob Schulzeschen so genannten Gpilalmühlen haftenden Capitalien, die Wasser¬ 
mühle zum Gegenstande der Befriedigung der eingetragenen Creditorum angewiesen wer« 
den. Als werden von dem allhtefigen Grafl. v. Kalkreulhschen Gerichlsamte, auch alls 
«twannige unbekannte Realglaubiger und Prätendenten, hiermit edictallter auf den 2g 
Aug« a. c. H^//Z?//^H//^M ^ '̂5//?/)sca,/a!A,» /»ö^e^eo /̂e ^ ^/i'/?a?/lH ^crc/tt/'o«/l hiermit oft 
fentlich an die gewöhnliche G< richtsstelle vorgeladen. 

(Zu verkaufen.) Es wird dem PubUto hiermit beiannc gemacht, baß den 29 I u n . 
<. vormittags um 9 Uhr im Steyerschen Hause auf der Iunkerngasse 2 Treppen hoch, d»e 
OberMnehmer Zeiolerschen Effecten, an Silber, Kleidung, Wäsche, Bette, Porzellain, 
Spiegeln, Gläsern, Bildern, Büchern, Kupfer, Meßlng« Zinn und Eisenwerk an den 
Meistbiechenden versilbert werden sollen, wozu Kauflustige hierdurch vorgeladen werden. 
Breslflu den5 I u n . 1789- — . —_— >. 

(Gubhation'einer IVassermühle.) lomnltz den 9 May 1789. Vom hiefige» 
Gertchtsamle wlrdlauf Ansuchen deS Müllers Ioh . Christoph Schmidt, dessen alwier in 
LonmlH Hicschbergschfn Creises subNo.ll6o gelegene zgäng^geWassermühle nebst zugehö¬ 
rigen Aectern und Garten llpWege einer freywllligen Subhastation zum öffentllchenVers 
kauf aufgebothen, und ist zur Wtalion Terminus auf den 2v I u l . 1789 anberaumt wor¬ 
den, an welchem diese VZühle nach erfolgter Einwilligung des Eigenthümer« dem Meist-
biethenden und Pestzahleflden adjubiM werben soll, vor dem termin aber können Kauft 



jufilge sich von der Beschaffenheit her Mühle, und des Beylasses b e M Etge»thck«ee M ß 
öle nöthige El tundiMng einzieheno _ ^ ^ _ ^ ^ 

(^ekantttMHchllng<)^ Citeschowa tm Lublinitzer Creise den 54 May 278^ Uas 
hiesige Gerichtsamt des dein Mollnaer Pachter Schindler gehörigen Gulhes Czieschowo, 
Macht hiermit öffentlich bekannt/ daß das Hypothectmbuch des Dorfes Czieschowa, aus 
den Grund der darüber in der gerichtlichen Registratur Goxtzandene.n, und der von denen 
Besitzern dek Grundstücke einzuziehenden Nachrichten vmschriftswäßig regulitt werden 
ftll, mithin ein jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben glaubt, und seiner Forderung 
die mit der InZroffatioa verbundne VorznIsrechte zu verschaffen gedmtt, ftch binnen z z 
MsNOkeW a Daw, bey dem hiesigen 
berzn Kuttentag melden, und seine sewanntgeez Realänsprüche näher anzeigen könne. 

'^(Hekanncmachung.) Großs^agiewnick zm^Minttzer Crsise den z2 May 3739, 
Das hiesige Hochreichsgräfi. von Henkelsche Genchteawk, macht hierdurch öffentlich be^ 
iannts daß das Hypocheckenbuch des Dorfes Groß-Wgiewnlck auf ben Grund der darüber 
w der Michtlichsn Registratur vorhOndenen, und der Von denen Besitzern der Grundstü-' 
cke ewzuzishmdm Nachrichten Vorschriftsmäßig regulirt Merdm soll, mithin ein jeder^ 
welcher dabey ein Interesse zu haben glaubt, und seine Forderung dle mit der Ingrcssatio» 
Vkrbnndne Vorzugsrechts zu verschaffen gedenkt, sich binnen 3 Monaten a Dato bey dem 
hkßgm IustittGrio, dem Beuthner ReZiernngsaßistenten Gräber' zu Gullsntag meldet 

Realansprüche nähsr anzeigen können. 
(«Bekanntmachung.) Ambswltz bey Guttentag den i l May 3789. Das hiesig? 

GerichssOMt der von Wolihoffenschen PupiUargüler, macht hlerdurch sssentllch bekannt^ 
tmß die Hypotheckenbücher der Dörfer 3embowlß,Poczolkau,ProskOu, ksnke undKoschütz 
auf dm Grund der darüber ln der gerichtlichen Registratur vorhandnen, uud der von dhM 
MZI Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten, vorschriftsmäßig nguUrt wers 
dm ftlzkn, mithin ein jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben glaubt, und seinerFor? 
derunZ die mit der Ingrossatlon verbundne Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, sich bw-
nen 3 Monathen a Dato bev dem hiesigen It.ftniario dem Beuthner Regierungs-Aßtsten-
tenGräberzuGuttentag Meldehund feine etwa? nigenRealansprüche näher anzeigen tonne. 

(Bekanntmachung.) Pawonkau im il^blinitzer Creise sden i z Mav 2789. Das 
hieflge Hochadl. von Zieglerische Gnichtsaml macht hierdurch öffentlich bekannt, daß die 
Hypotheckenbücher der Dörfer Pawonlau und Pi troschow V auf den Grund der da über 
in der gerichtlichen Registratur vorhandenen, und der von eenen Besitzern der Gruudstäs 
ckr einzuziehenden Nachrichten vorschriftsmäßig segulln werden sollen, mithin ein jcdsr, 
welcher hlerbey ein Interesse zu haben glaubt und sei^r Forderung dZe mit der Ingressiv 
tlon verbundene Vorzugsrechte zu verschaffen gedentt, sich binnen z Mcnalen a Dato bey» 
dem hiesigen Justit iars, dem Beuthner Regierunsssußittenten Gräber zu Gultentag mel^ 
den, und seine etwc.nniqen Realansprüche näher emjetqen könre 

^Bekanntmachung.) Ober^Sodoff bey Lubi ch den »2 May 1789. Das hiefige 
Gerichtsamt des dem Oberamtmann Gerlach hier¬ 
durch öffentlich bekannt, daß das HlWotheckenbuch hteselbft, auf den Grund der darüber 
n der gerichtlichen Registratur vorhandenen, und der von denen Besitzern der Grundstucke 
«inznzlehenden Nachrichten vorschriftsmäßig regulirt werden soll, mithin ein jeder, wel¬ 
cher tabey ein Interesse zu haben glaubt, und seiner Forderung die mit der Ingrossalion 
verbundene Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, sich binnen 3 Monaten bey dem htesiM 
Iuf i l t iar lo dem Beuthner Regierungsaßistenten Gräber zu EulttNtKg meldkZk und seine 
»twanniKM Realansprüche näher anzelgell könne. 



(Bekanntmachung.) KnejaimRoftnbergerger Kreiseln t i May'1739. Das 
hiesige Gerichteamt des dem Herrn oonMaUycffm gehörigen Gutes Kneja, macht hier¬ 
durch öffentlich hLkamtt, daß das Hypotheckenbuch des Dorfes Kncja auf den Grundier 
darüber in der gerichtlichen Registratur vorhaudnen, und der von deaen Besitzern der 
Grundstücke einzuziehenden Machrlchten vorschriftsmäßig regulirt werden soll, mithin el» 
Jeder, weicher dadey M Interesse zu haben glaubt, und seiner Forderung die mit derIn-
grossatlon Herbundne Vorzugsrechte zu verfthaffcn gedenkt/fich binnen ) Monaten a 
Dato bey dem hissigen Justitiars, dsm Benchnn- Regierungsaßistcnten Gcäber zu Gut-
tenlag m?lden, und seine etwannlgen Realansprüche näher anzeigen künne^ , 

(Hotterienachrichr.) Zur aten Classe 22 Berliner Ciasseniolierie, welche den 2» 
I u n , gezogen wird, und wovon dwGewinnstlistea den 26 e! treffen/ siehem noch Ks.ufwG^ 
se ganze a 3 M r . IG Ggr. halbe a l Rtlr . 17 Ggr. Viertel a 2s>z Ggr. ia CsuraM bis 
Donnerstags abends den 25 I n n . um 8 Uhr zu Diensten. Auch zur Berliner ZMcnwts 
terle können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Br^fs und Gelber 
Werden gefälligst franko erwartet, dagegen kann sich jedermann die akkurateste und prompt 
teste Bedienung gewißl versprechen. 
^. . . . _ I ^6N" ^ w l b ^ ^ ^ ^ ^ der goldnen Krone am Ringe. _^^...,,, 

(Horcerie'Nachricht.) Die koose No. ^3^)6. und Nv. 1:397. 2te Classe 22Ber^ 
Aner Gassen Lotterie, sind denen Interessenten abWnben gekommen. Es wird demnach 
hiermit bekannt gemacht, daß niemand solche an sich kausse, weil der etwa darauf faLenbe 
Gewinst an niemand andern als dem rechten Eigenthümer bezahlt werden wird. 
Wtt ibsr den 20Juni 178?. Peschel, Post^Secretair u. Lottene Einnehmer. 

" (Zu r Nachricht.) Johann Giglsm. Gedauet van Schmtedederg, enTpsiehlt sich 
zum Breslauer Iohannimatkte mit einem vollständigen Sortiment stidmr und lhalbstid-
«er Bänder, auch schöne seidne Tücher, besonders allen denjenigen, welche disserWaarea 
zum Wiederverkauf benöthlgt find, er verspricht sehr billige Preise, sein Gswslbe D auf 
derFrünen 3^öhrstite im Heiderschen Hanse zu den 2 Engeln genannt. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ 

(Zl l r Nachricht.) Scidne Manns- und FrHuen.-immerstrÜmpse von bester Quali¬ 
tät, find bey dem Slrumpffabrikanten Ioh . Paul SengÜer sowol voerälhlg, als auch 
bestellungsweise um die möglichsten Preise zu bekommen. Logirt auf der Graupcngasse, 
ohnweit der Stebenrademüble in feinem mit Nro. 699 bezeichneten Hvuse in Breslau. 

(Verschone Tvasser.) Eger- Setzer- Pyrmonter- Codower- Gchwalbachecs 
Flinsberger- Blliner- Reimitzerbrunn, auch achtes EaidschützerZBltter- Spaa- unZ Alts 
Wasser, find wiederum von der neusten Schöpfung, nebst Calz und Magnesia in Wohl-
aufs Spezereyhandlung allßier gugekommen. 

(Nachricht.) Etn ganz guter styr leichter Reise^aget^ sowol auf 4 Personen ganz 
gedeckt, als auch auf2 Personen halb gedeckt mit dem Oberleder, ist zu verkaufen, und 
auf der Altbüssergasse im weissen Stern nähere Nachricht zu erhalten. 

Holz 
V4 I un . der Anfang mlt einem guten abgelegnen kuftblere oder BröGahn genannt., ge¬ 
macht werden, die Boutcille vor l sgr. 3 d'. das Ql^art vor 6 d'. Wozu höflichst einla¬ 
det, und sich einem hochgeehrtesten Publikum ergebebenst mlt prompter Bedienung ems 
pf ieM der Kretsckmer Faber. ^ ^ ' ^ -

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zn Breslau ln Wilhelm Kottlieb KotNs Buchhandlung am Ringe ausgeKeben̂  

und sind M O auf alle» König!. Postämtern zu haben. 


